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V O R W O R T
Was für ein Jahr! Mit 2022 spürten

auch wir die Lockerungen der COVID-

19-Maßnahmen im Verein. Wir waren

endlich wieder bei Straßenfesten da-

bei, haben Events besucht, Vorträge

gehalten und Sportkurse in unseren

Vereinsräumen anbieten können. So

haben wir nicht nur unsere Klient-

innen wieder besser betreuen, sond-

ern auch unseren Verein wieder akt-

iver nach außen repräsentieren kön-

nen. Wie haben wir den persönlichen

Austausch vermisst!

Dieses Jahr ist auch der Betreuungs-

bedarf weiterhin deutlich angestieg-

en. Die Anzahl der Erstgespräche 

 blieb konstant hoch und die Termin-

vergabe wurde aus Ressourcen-

gründen immer schwieriger. 
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Während zuvor die Coronakrise für

eine Verschärfung der ohnehin pre-

kären sozioökonomischen Situation

unserer Klientinnen sorgte, hat nun

Ende des Jahres die Inflation zu

einem erhöhten Betreuungsbedarf

geführt. Auch die Machtübernahme

der Taliban in Afghanistan hat weiter-

hin Auswirkungen auf unsere Klient-

innen, obschon die inhumane Situa-

tion medial wieder weniger aufgegrif-

fen wird. 

All das hat uns auch 2022 motiviert,

uns für unsere Klientinnen einzu-

setzen, für sie da zu sein und stets auf

die Notwendigkeit unserer Arbeit hin-

zuweisen. Wir  freuen uns über dieses 

erfolgreiche Jahr für FOOTPRINT.

"Im Laufe der Jahre durften wir viele

Superheldinnen ein Stück weit auf

ihrem Weg über steinige Felsen und

durch tiefe Täler begleiten. Durch ihren

Mut, ihre enorme Stärke und ihr

Vertrauen machen sie unseren Verein

zu einem ganz besonderen Ort!"

Hannah Gasser, Vereinsleitung
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D E R  V E R E I N

BERATUNG UND BEGLEITUNG
Neben der Sozial- und Rechtsberatung dient FOOTPRINT auch als

Tageszentrum für Betroffene von Frauenhandel und Gewalt, indem ein Ort

des emotionalen Rückzugs und ein Safe Space geboten wird. Zusätzliche

Angebote reichen von Frauencafés, traumapädagogischen Workshops bis

wöchentlichen kostenlosen Lebensmittelpaketen und mehr. Das gesamte

Angebot von FOOTPRINT ist für betroffene Mädchen und Frauen kostenlos

und anonym. Der Verein berät und betreut nur Menschen, die das auch

wirklich wollen – Drängen oder Überreden sollen keinesfalls Mittel sein!

GRÜNDUNG
FOOTPRINT wurde 2011 von Hannah-Isabella Gasser (Mag.) und Hannah Lux

(B.Sc.) gegründet und ist eine Nichtregierungsorganisation, die sich mit

einem breiten Angebotsspektrum an Betroffene von Frauenhandel und

Gewalt richtet. Das Vereinsteam bestand 2021 aus 11 Mitarbeiter*innen,

sieben Praktikant*innen und vier Ehrenamtlichen im Durchschnittsalter, das

den betreuten Klientinnen (21 bis 35 Jahre) entspricht. Für seine Arbeit

wurde FOOTPRINT bereits mit mehreren Auszeichnungen geehrt, unter

anderem mit dem Social Impact Award 2011 und dem "Ideen gegen Armut"

Innovationspreis.
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D E R  V E R E I N

ZIELGRUPPE UND KLIENTINNEN

sich in Zwangs- oder Notsituationen befinden,

Informationen auf sozialer und rechtlicher Ebene benötigen,

einen emotionalen Rückzugsort suchen,

einen Rat von „Mensch zu Mensch“ benötigen. 

Die Zielgruppe von FOOTPRINT sind Mädchen und Frauen* ab 16 Jahren, die

von Frauenhandel und/oder Gewalt betroffen sind. Menschenhandel ist eine

Menschenrechtsverletzung, von der weltweit überwiegend Frauen und

Kinder betroffen sind. Dies führt oft in die Zwangsprostitution, Zwangsehe

und Zwangsarbeit. Unsere Klientinnen sind durchschnittlich zwischen 21 und

35 Jahre alt und jede zweite Frau hat mindestens ein Kind. Basis-

Deutschkenntnisse sind meist vorhanden. 

Das Angebot richtet sich an Mädchen und Frauen, die

ZIEL
Ziel der Vereinsarbeit ist es, betroffene Mädchen und Frauen in Österreich

auf ihrem Weg in eine selbstbestimmte Zukunft zu begleiten, sie über ihre

Rechte aufzuklären, ihnen zu diesen zu verhelfen und die gesellschaftlichen

Randthemen Frauenhandel und Gewalt an Mädchen und Frauen ins

Blickfeld der Öffentlichkeit zu rücken. 
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* FOOTPRINT versteht darunter alle Personen, die sich als weiblich identifizieren.
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DAS TEAM

Hannah Gasser

Vereinsleitung und Obfrau

Florian Scheiterbauer

Rechtsberatung

Pauline Knust

Sozialberatung

Sigrid Kremser

Kassierin & Leitung Fundraising

Lisa Morawek

Schriftführerin

Hannah Kim Wüstehube

Sozialberatung

Cosima Berger

Sozialberatung

Heidi Stitz

Stellvertretende Leitung &

Leitung Medienteams
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Lisa Diex

Sozialberatung

Anna Stojan

 Medienteam und Medienleitung

(ab 09/22)

Verena Rottensteiner

Fundraising

Elisabeth Schwarz

Sportprojekt



Madita Hartenstein

Praktikantin

Victoria Nuñez-Oviedo

Medienteam

Mara Prislan

Praktikantin
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D E R  V E R E I N
DAS TEAM
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Petra Bernhard

Praktikantin

Sara

Praktikantin

Pia

 Praktikantin

Silvia Gurschler

Praktikantin

Freiwillige Mitarbeiter*innen

Coco

Judith

Patricia

 

 

 

 



A N G E B O T E  F Ü R  B E T R O F F E N E

Generell vermerken wir auch für 2022 einen erneuten 

Interessensanstieg an unserer Sozialberatung, besond-

ers deutlich durch die anhaltend hohe Anzahl an Erst-

gesprächen. Es wurden demnach wieder viele neue

Klientinnen bei uns betreut. Pro Tag ließen sich durch-

schnittlich 6 Klientinnen beraten, wobei die meisten

                                 mindestens 1x die Woche kamen. Der 

                                       Großteil unserer Klientinnen waren auch im Jahr 2022 

                                         wieder Mütter mit Kindern im Kleinkindalter, somit er-

                                          gab sich häufig die Thematik der Kinderbetreuung 

                                          und Förderungen für Kinder. Gleichzeitig wurden die 

                                      Beratungsthemen grundlegend komplexer und Klient-

                             innen kamen häufig mit diversen Bedarfen gleichzeitig in die

Sozialberatung. So wurde oftmals parallel Hilfe bei der Wohnungssuche, der

finanziellen Absicherung, bei Gewaltbeziehungen und/oder eben der

Kinderbetreuung angefragt. 

Auch aufgrund der Inflation erwies sich die Sozialberatung als wichtiges,

niederschwelliges Unterstützungsangebot. Viele unserer Klientinnen

befanden sich bereits vorher in finanzieller Notlage, die durch die Inflation

beträchtlich verstärkt wurde. Unterstützungsleistungen wie 

die Mindestsicherung und Grundversorgung wurden 

allerdings nicht an die Inflation angepasst. 

Auch die Machtübernahme der Taliban in Afghanistan 

im August 2021 hat nach wie vor Auswirkungen auf das 

Leben unserer Klientinnen, da z. B. Verwandte das Land 

nicht verlassen können. 
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AFGHANISTAN-
KRIEG

INFLATION

FINANZIELLE
NOTLAGEN



A N G E B O T E  F Ü R  B E T R O F F E N E
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RECHTSBERATUNG

Die Rechtsberatung wurde ebenfalls häufig von unseren Klientinnen in

Anspruch genommen, oft in Kombination mit Sozialberatungsthemen. Im

Vordergrund der Rechtsberatung standen auch heuer die Themen

Gewaltschutz, Familie, Flucht und Migration. Beim Thema Flucht und

Migration ging es zumeist um Verlängerungsanträge bezüglich der

Aufenthaltstitel, vor allem der Rot-Weiß-Rot-Karte. Es ging um Fragen rund

um den Staatsbürgerschaftserwerb: Was sind die Voraussetzungen? Wie

kann ich sie beantragen? Auch 2022 war die Situation in Afghanistan ein

wichtiges Thema in der Rechtsberatung. Klientinnen suchten Rat und

Möglichkeiten, Menschen, meist Familienangehörige, von Afghanistan nach

Österreich holen zu lassen. So bestand viel Kontaktaufnahme zu

verschiedensten Botschaften und der UNHCR. 

Auch dieses Jahr stand das Thema Gewaltschutz in der Rechtsberatung im

Fokus. Klientinnen suchten Beratung zur einstweiligen Verfügung, zum

Betretungsverbot und allgemein zum Gewaltschutzgesetz.



Im Juni 2022 sind wir mit unserem 

 Projekt „Trauma' uns“ in die zweite

Runde gestartet. Ziel des Projekts ist es,

durch Krieg und Gewalt betroffene

Mädchen und Frauen sofortige und

niederschwellige Unterstützung anzu-

bieten. In unserem Tageszentrum be-

kommen Klientinnen Unterstützung

durch Sozial- und Rechtsberatung sowie

eine langfristige traumapädagogische

P R O J E K T E  &
K O O P E R A T I O N E N
TRAUMA' UNS

weitern und Kompetenzen zu stärken. Hier

luden wir auch Fachpersonal aus externen

Organisationen ein, um unser Netzwerk weiter

auszubauen. Gearbeitet haben wir hier zu

Themen wie "Traumatisierte Kinder und

Jugendliche" oder auch "Femizide".
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Betreuung. Durch Workshops zur Stärkung der eigenen Resilienz und den

individuellen Ressourcen, verhelfen wir Mädchen und Frauen in ein

selbstbestimmtes Leben.

Im Rahmen unserer Traumacafés und speziellen Workshops für Fachpersonal

gab es außerdem die Möglichkeit, sein eigenenes Fachwissen zu Trauma zu er- 
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Mit StoP Mariahilf haben wir weitere Kontakte geknüpft sowie Aktionen und

Veranstaltungen im Bezirk auf die Beine gestellt. Mit unseren Kooperations-

partner*innen haben wir außerdem unsere Workshops und Schulungen

ausbauen können. Bei insgesamt 15 Netzwerktreffen, u. a. bei „Miteinander

Mariahilf“, konnten wir etwa 330 Personen mit unserem Projekt erreichen

und bei neun weiteren Veranstaltungen mit Infoständen Präsenz zeigen.

Die Frauentische fanden heuer elf Mal statt und boten Nachbarinnen die

Möglichkeit, selbst aktiv zu werden und sich auszutauschen. Die Inhalte

reichten von einem Austausch mit der lokalen Polizei bis hin zum theater-

pädagogischen Workshop. StoP Mariahilf gewann außerdem dank der

Nachbar*innen den dritten Platz bei den Mariahilfer Nachbarschaftsawards

und wurde schließlich von der Gebietsbetreuung und Bezirksvorstehung für

nachbarschaftliches Engagement ausgezeichnet.

Ein weiteres Highlight war das Filmscreening im Rahmen der Mariahilfer

Frauenwochen und die anschließende Diskussion über Partnergewalt mit

Vertreter*innen des ORFs, Gewaltschutzexpert*innen und dem Publikum. 

Erstmalig fanden 2022 ein Jugendworkshop und ein Workshop mit subsidiär

Schutzberechtigten in Ausbildung statt. Im November 2022 haben wir

schließlich zum ersten Mal aktivierende Befragungen durchgeführt und mit

Nachbar*innen vor ihrer Haustür über Gewalt gesprochen sowie über das

Projekt und über Hilfseinrichtungen informiert. Wir rechnen im kommenden

Jahr mit steigender Resonanz und dem Ausbau unseres Netzwerks.

P R O J E K T E  &
K O O P E R A T I O N E N
STOP MARIAHILF
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P R O J E K T E  &
K O O P E R A T I O N E N

Nachdem uns aufgefallen ist, dass die Zielgruppe des Vereins wenig bis gar

keinen Zugang zu Informationen und Angeboten rund um Themen der

sexuellen Gesundheit hat, war das Ziel des Projekts "Aus'm Nähkästchen -

der Methodenkoffer", Übungen und Tools in Form eines Methodenkoffers

auch anderen Einrichtungen und Organisationen aus dem sozialen Bereich

zur Verfügung zu stellen. Für unsere Klientinnen  wurden Workshops und

Exkursionen mit Expert*innen zu den drei großen Themenbereichen

"Frauengesundheit", "Sexualität" und "Schwangerschaft & Muttersein", sowie

Body-Mind-Kurse organisiert. In den Workshops wurden u. a. Themen wie

Selbstbefriedigung, Safe(r) Sex und Verhütung, kindgerechte Ernährung,

Brustgesundheit oder Stärkung des Beckenbodens behandelt. Zusätzlich

fand 1x/Woche das Frauencafé statt, das gleichzeitig als Übungsfeld für die

entwickelten Methoden diente. Hier wurden u. a. Salzkissen genäht und

Übungen zur Stärkung des  Selbstwertes ausprobiert. Im weiteren Verlauf

des Projekts wurden auch Kooperationspartner*innen und damit potenzielle

Endnutzer*innen des Methodenkoffers in Form von Feedback-

sessions in das Projekt mit eingebunden. 

AUS'M NÄHKÄSTCHEN - DER METHODENKOFFER
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2022 lag der Fokus des Projekts vor allem auf der Erarbeit-

ung und dem Ausprobieren der Methoden. Bis Ende April 

2023 wird der Methodenkoffer schließlich fertiggestellt 

und verteilt.



Ein zentraler Ansatzpunkt von FOOTPRINT ist es, Klientinnen nicht nur Raum

für die geistige Entfaltung zu bieten, sondern auch für die körperliche. 

Im Februar 2022 startete das Projekt HerzBEWEGUNG in die erste Runde, um

genau das zu ermöglichen und unsere Klientinnen durch Bewegung dabei

zu unterstützen, wieder Kraft zu schöpfen und ihr Vertrauen in sich selbst

und andere zu stärken. HerzBEWEGUNG ist ein Sportkursangebot mit

integrativem Charakter. In fünf unterschiedlichen Sportkursen pro Woche

haben seit März unsere Klientinnen sowie auch externe Mädchen und Frauen

die Möglichkeit, kostenlos und niederschwellig Bewegung zu betreiben. 

Im Zentrum stand hierbei dieses Jahr, neben der

Steigerung des persönlichen Wohlbefindens und der Be-

gegnung mit der eigenen Kraft und Balance, vor allem die 

Begegnung unter den Teilnehmerinnen. Wir starteten 

nach einer kleinen Umfrage bei unseren Klientinnen 

das Projekt mit den Kursen sanftes sowie stärk-

endes Yoga, Full Body Workout, Contemporary 

Dance und Latin Dance. Wichtig war uns ein mö-

glichst breit gefächertes Kursangebot zu schaffen, von 

dem Klientinnen mit verschiedenster sportlicher Vor-

erfahrung profitieren können. Vor allem der Latin Dance 

Kurs wurde in den letzten Monaten zum wöchentlichen Treff-

punkt für einige unserer Klientinnen. 

P R O J E K T E  &
K O O P E R A T I O N E N
HERZBEWEGUNG
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dass es einen fortwährend steigenden Bedarf unserer Klientinnen an einer

solchen Unterstützung gibt. Der finanzielle Druck, dem Familien sowie

Alleinstehende oftmals ausgesetzt sind, wird anhaltend verschärft und hat

uns daher motiviert, dieses Hilfsangebot für unsere Klientinnen noch weiter

Dank der Kooperationen mit M.U.T (seit 2020) und

der Wiener Tafel (seit 2022) können wir wöchentlich 

Lebensmittelpackerl an unsere Klientinnen aus-

geben. Zunächst durch die Pandemie und

schließlich durch die Inflation haben wir gemerkt,

LEBENSMITTELPACKERL

P R O J E K T E  &
K O O P E R A T I O N E N
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auszubauen. Sowohl der Verein M.U.T als

auch die Wiener Tafel liefern wöchentlich

Lebensmittel und Artikel des täglichen

Bedarfs an unseren Verein. 



Nach pandemiebedingten Ausfällen waren wir 

2022 wieder bei zahlreichen Veranstaltungen 

präsent. Wir konnten wieder Vorträge bei der 

VHS halten und an Demos (Feministischer 

Kampftag, One Billion Rising, "Frau, Leben, 

Freiheit" etc.) teilnehmen. Mit Infoständen 

waren wir bei diversen Straßenfesten wie 

dem Queer Block Fest, dem Nachbarschafts-

fest im Esterházypark und andersrum ist nicht

verkehrt. Auch bei den Mariahilfer Frauen*wo- 

chen durften wir vor Ort sein und mit unserem 

StoP-Projekt ein Filmscreening veranstalten. Ende 

des Jahres haben wir schließlich den  Mariahilfer

Nachbarschaftsawards (3. Platz) gewonnen und waren im

Rahmen des Kunstkalenders 2022 bei verschiedenen Charity-

Events dabei.

Ö F F E N T L I C H E R  A U F T R I T T

VERANSTALTUNGEN 

Im Jahr 2022 war FOOTPRINT in drei Ausgaben der Wiener Bezirkszeitung

Mariahilf vertreten (Mai, August, November). Außerdem waren wir im Rahm-

en des Mariahilfer Nachbarschaftsaward am 23. November 2022 in einem

Beitrag von W24 vertreten.   

MEDIENPRÄSENZ
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https://www.wien.gv.at/umwelt/parks/anlagen/esterhazy.html


Auch in diesem Jahr hat FOOTPRINT eine Social-Media-Kampagne zu den

Aktionstagen 16 Tage gegen Gewalt ins Leben gerufen. 

Die Aktionstage finden jährlich vom 25.11. bis 10.12. statt, während der 25.

November den internationalen Gedenktag für alle Mädchen und  Frauen

markiert, die Opfer von Gewalt wurden, und der 10. Dezember den

internationalen Tag der Menschenrechte. Dieser Zeitraum soll dafür genutzt

werden, auf das Thema Gewalt aufmerksam zu machen und Bewusstsein

dafür zu schaffen, das Gewalt an Mädchen und Frauen eine Menschen-

rechtsverletzung ist und unsere Gesellschaft eine Verantwortung trägt, diese 

zu stoppen.

Die diesjährige Kampagne von FOOTPRINT beschäftigte sich mit dem Thema

Grenzen und wie wir sie erkennen sowie kommunizieren. Zudem haben wir

Personen aus Nachbarorganisationen zum Thema Grenzen befragt. 

Ö F F E N T L I C H E R  A U F T R I T T

KAMPAGNE
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F U N D R A I S I N G

FOOTPRINT ist ein spendenbasierter Verein - jede Spende ermöglicht es uns,

gewaltbetroffene Mädchen und Frauen auf ihrem Weg in ein selbstbe-

stimmtes Leben zu begleiten!

Im Jahr 2022 durfte sich FOOTPRINT dank der Unterstützung von vielen

engagierten Privatpersonen, Vereinen und Unternehmen über insgesamt

24.401,41 € an Spenden freuen.

Dabei haben uns 45 Personen als Friend mit einer monatlichen,

quartalsweisen oder jährlichen Dauerspende unterstützt und viele weitere

Personen mit Einzelspenden in unterschiedlichsten Ausmaßen. Wir

möchten ein herzliches Danke an alle Personen aussprechen, die in diesem

Jahr mit ihrer individuellen Spende zu einem Gesamtbetrag von 12.109,00 €

an privaten Spenden beigetragen haben.

Auch von Seiten verschiedener Vereine und Firmen durften wir 2022 große

Unterstützung erfahren mit einer Gesamtspende von 10.958,41 €. So gab es

beispielsweise kreative Aktionen zugunsten von FOOTPRINT, wie das Charity

Konzert „Kathi Kallauchs Lady Zimmer“, „Yoga im Park“ von Irene Kucera, das

Detektivspiel „Soko Unvergessen – Fall 1“ von Stories by Xenia oder auch eine

Charity Tombola der P&B Agentur für Kommunikation GmbH. Darüber

hinaus durften wir uns ebenfalls über Spenden von ASH Forum, Books4Life,

hair&design haarschneide GmbH und Bibliobox freuen. Daher möchten wir

uns bei sämtlichen Vereinen und Firmen für ihr großes soziales Engagement

für gewaltbetroffene Mädchen und Frauen bedanken!
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F U N D R A I S I N G

Außerdem hat im Jahr 2022 auch FOOTPRINT selbst eigene Charity Aktionen

organisiert, durch die weitere 1.334,00 € an Spenden für unsere Arbeit erzielt

werden konnten. So wurden bei uns einerseits im Frühling Bio-Jungpflanzen

herangezogen, welche im Rahmen eines Charity Pflanzenmarkts im

Nachbarschaftszentrum 6 gegen Spenden erworben werden konnten.

Andererseits wurden bei uns im Verein im Herbst und Winter die

unterschiedlichsten Produkte für unsere weihnachtlichen Charity

Wunderpackerl hergestellt, die unkompliziert online bestellt und bei uns im

Büro abgeholt werden konnten. Bei beiden Aktionen hat FOOTPRINT viel

Unterstützung von engagierten Klientinnen erhalten – auch hier möchten

wir nochmals allen Beteiligten und Spender*innen DANKE sagen!

S E I T E  1 6  |  F U N D R A I S I N G

PRIVAT-
PERSONEN

12.109,00€
VEREINE +

FIRMEN

10.958,41€
CHARITY
EVENTS

1.33 4,00€

24.401,41  €
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Auch 2022 haben wir unseren Pflanzenmarkt im Som-

          mer veranstaltet. Zusammen mit unseren Klient- 

                 innen haben wir ab Februar mit der Aussaat 

                     begonnen und bis zum Sommer diverse

                        Gemüse- und Kräuterpflanzen hochge- 

                           zogen. In Kooperation mit dem Nach-

                            barschaftszentrum fand der Pflanzen-

                             markt heuer beim Glücksnachmittag

                             im Garten statt. 

                                                                      Zur Weihnachtszeit starteten wir

                                                                     außerdem in eine neue Runde mit

                                                                   unseren Wunderpackerln. Mit selbstge-

                                                               machter Kosmetik, Süßigkeiten etc. von 

                                                            uns und unseren Klientinnen und tollen

                                                          Spenden von  STAUD'S WIEN, share, PURE

                                                     SKIN FOOD und mehr, haben sie auch heuer

                                            wieder einiges geboten. Die selbstgemachten

Goodies haben wir gemeinsam mit unseren Klientinnen hergestellt,  da-

runter Bade- und Kräutersalz, Schlüsselanhänger und Christbaumschmuck. 

Der Reinerlös beider Events floss direkt in unsere Arbeit mit gewaltbetroff-

enen Mädchen und Frauen.

C H A R I T Y - E V E N T S
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D A N K E

Unseren Friends

Unseren Fördergeber*innen

Unserem Netzwerk in Mariahilf

Kathi Kallauchs Lady Zimmer

hair&design haarschneide GmbH

Yoga im Park

Stories by Xenia

P&B Agentur für Kommunikation GmbH

ASH Forum

Books4Life

Bibliobox

PURE SKIN FOOD

STAUD'S WIEN

share

Hildegards Laden

Verein M.U.T 

Wiener Tafel

Gruber Kartonagen

Privaten Spender*innen

Zum Schluss möchten wir uns nochmal ganz herzlich bei unseren dies-

sowie langjährigen Sponsor*innen und Kooperationspartner*innen

bedanken:

Und Danke an unsere Mitarbeiter*innen, Praktikant*innen und

Ehrenamtlichen bei FOOTPRINT! 
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FOOTPRINT - Betreuung, Freiraum
& Integration für Betroffene
von Frauenhandel und Gewalt

Adresse

Gumpendorfer Straße 65/Top 9+10
1060 Wien

Telefon

+43 1 920 85 86

E-Mail

office@footprint.or.at

Website

www.footprint.or.at

Social Media

organisationFOOTPRINT
footprint_vienna


